
 
Einladung 

zu einem 
Vortragsabend mit Diskussion 

 
„Demenz und Migration- 

Vergessen in der zweiten Heimat“  
Was bedeutet Demenz für Menschen mit 

Migrationshintergrund? 
 

am Montag, den 18.3.2013 um 19:00 Uhr 
im Zeughaus, Zeugplatz 4, 86150  Augsburg 

Hollsaal a, 1. Stock 
 
40% der Augsburger Bevölkerung hat einen Migrationshintergrund. Die 
allermeisten haben ihre Wurzeln in der ehemaligen Sowjetunion oder in 
der Türkei. Was bedeutet vor diesem Hintergrund eine dementielle 
Erkrankung wie Alzheimer? Wie können wir diese Menschen erreichen 
und wie können wir ihre Angehörigen unterstützen? Dass wir diesen Teil 
unserer Mitbürger nicht vergessen haben, wollen wir mit diesem 
Vortragsangebot signalisieren. 
In Zusammenarbeit mit dem Interkulturellen Netz Altenhilfe ( ina ) laden 
wir alle ein, die sich durch dieses Thema angesprochen fühlen: 
Erkrankte und Angehörige, Nachbarn und Freunde von Betroffenen, aber 
auch Mitarbeiter von Pflegeheimen, von ambulanten Diensten und von 
Beratungsstellen und jeden interessierten Augsburger Bürger. 
Mit Frau Dr. Fatma Sürer haben wir eine Psychologin als Referentin 
gewinnen können, die selbst einen Migrationshintergrund hat und sehr 
sachkundig und einfühlsam zu dieser Thematik berichten kann. 
Der Vortrag wird in Deutsch gehalten, für Fragen und Erläuterungen 
steht ein Dolmetscher für Türkisch und Russisch zur Verfügung. Die 
Veranstaltung ist wie immer kostenfrei.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  


